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Zwei Themen haben in den vergangenen Jahren junge Menschen zu Tausenden auf die Straße gebracht: 
Umweltschutz und digitale Souveränität. Wie kann Schule junge Menschen auf die Gestaltung dieser 
zentralen Zukunftsthemen vorbereiten und einen Beitrag leisten? Schließlich verändert die Digitalisierung 
unsere Art zu konsumieren, zu kommunizieren und zu arbeiten.

Dafür wurde das das Festival Bildung, Bits & Bäume – ein zweitägiges Lernfestival für Studierende und 
Dozierende pädagogischer Studiengänge, Lehrpersonen und Schulleitungen, Schüler*innen sowie 
Mitarbeitende von Schulträgern und zivilgesellschaftliche Bildungsakteur*innen, veranstaltet. Zeitgleich 
fand ebenfalls an der TU Berlin die Konferenz Bits & Bäume statt.

https://bildung-bits-baeume.org

Zusammenfassung
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Das Festival vereinte die Themen Bildung für nachhaltige Entwicklung und digitale Bildung
und bot mehr als 60 Workshops, Vorträge und Events für Studierende und Dozierende pädagogischer 
Studiengänge, Lehrpersonen und Schulleitungen, Schüler*innen sowie Mitarbeitende von Schulträgern und 
zivilgesellschaftliche Bildungsakteur*innen. Insgesamt besuchten mehr als 300 Gäste aus verschiedenen 
Bildungsbereichen das Festival, darunter auch 10 Schulklassen.

Dank der Förderung der DBU und unserer intensiven Vorbereitung konnten wir ein hochwertiges 
Programm anbieten, welches bei den Teilnehmer*innen auf großes Interesse und positive Resonanz stieß.

https://bildung-bits-baeume.org

Ergebnisse
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Besonders stolz sind wir darauf, dass wir durch das Festival nicht nur eine Plattform für den 
Austausch und die Vernetzung im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung und digitale 
Bildung schaffen konnten, sondern auch vier vielversprechende Projekte unterstützt haben.
Die Gewinnerprojekte, die mit Geldpreisen unterstützt wurden, sind:

• Lennart Reymann, BOERN-Hackathon/ Ideensprint, OER-BNE Materialien für Lehrkräfte
• Karo Streicher, Aufbuchen E.v., Entwicklung eines Konzept für die Erfassung von 

Baumdaten und die Durchführung von Aktionen mit Kindern
• Galina Emelina, Solar Arts Collective, Solar Energie AG
• Sebastian Hirsch, Bauwende beginnt mit Bildung - Klimapositive Lernorte schaffen, 

Mission: Alle Schulen Deutschlands werden bis 2035 CO2-neutral

Ideenlabor 
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Neben den fachlichen Inhalten war es uns wichtig, ein Festivalerlebnis zu schaffen und so hatten 
wir einen bunten Außenbereich mit Food- und Coffeetrucks, Musik, Ständen und Lightning Talks. 
Auch das Rahmenprogramm mit Aktivitäten und Workshops wie Derwisch-Tanz, Yoga und Improv-
Theater war sehr beliebt bei den Gästen.

Rahmenprogramm



Das Festival erlebte eine große Präsenz in den sozialen Medien mit rund 600 Followern auf 
Instagram, 150 auf Twitter und einer großen Anzahl von Interaktionen und positiven Beiträgen auf 
LinkedIn.

Wir haben während der Projektlaufzeit mehr als 40 x gepostet und Inhalte aus unserer eigenen 
Arbeit sowie von Redner*innen und Workshop-Gebenden aus dem Festivalprogramm geteilt.

Im Durchschnitt hatten die Beiträge 40 Likes, einzelne Beiträge erzielten mehr als 250 Interaktionen. 
Unsere Instagram “Reels” hatten alle zwischen 1.000 und 3.500 Plays erreicht. 

Öffentlichkeitsarbeit
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• Website: https://bildung-bits-baeume.org
• Instagram: https://www.instagram.com/bildungbitsbaeume
• Twitter: https://twitter.com/bildungbits
• LinkedIn: https://www.linkedin.com/events/bildung-bits-b-ume20226967372019944333313

Öffentlichkeitsarbeit
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Das Hauptziel des Festivals war es, den Prototyp eines neuen Bildungsfestival-Konzepts zu 
entwickeln. Das Konzept hat sich bewährt und kann für nachfolgende Veranstaltungen genutzt 
werden.

Die Erfahrungen sowie die Kontakte und Ideen, die bei der Planung und Durchführung des 
Festivals entstanden sind, fließen in die tägliche Arbeit u.a. des Goodlab Berlin ein und Teile des 
Teams trugen zum PXP Festival (https://pxpfestival.com) im Juni 2023 bei. 

Fazit
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Feedback und Learnings 
Bildung, Bits und Bäume –
Festival für Nachhaltigkeit und Digitale Bildung

Anhang

Google Umfrage 

14



Google Umfrage 
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Individuelles Feedback - Sozialen Medien



Individuelles Feedback

Liebe Macher:innen des Bildung, Bits und Bäume-Festivals!

Es war toll, Teil des ersten "Bildung, Bits und Bäume" Festivals zu sein! Für unsere Schulkinder war es eine erste aufregende Erfahrung, Teilgebende auf solch einer Veranstaltung zu sein. Wir haben gute Gespräche 
geführt und Anregungen mitgenommen. Dass es Essen und Getränke gab, fanden die Kinder sehr toll, und auch wir wissen, dass das auf solch einem Festival nicht selbstverständlich ist. Ein großes Dankeschön an das 
ganze Organisations-Team!
Ihr hattet ja im Vorfeld angeboten und zugesagt, dass ihr Fahrkosten übernehmen könnt - schicke ich dazu die Tickets, oder geht es ganz anders?

Beim Auftakt des Festivals wurde ausdrücklich um Feedback gebeten, daher möchten wir im Folgedenden einige Gedanken mit euch teilen, wie Bildung, Bits und Bäume künftig unserer Meinung nach noch mehr 
Strahlkraft gewinnen kann:

- Die Kopplung an die große "Bits und Bäume" Konferenz ist aus Veranstalter:innen-Sicht sicher sinnvoll, in der Kommunikation und Bewerbung des Festivals führte es allerdings zu viel Verwirrung. Es wäre sicher hilfreich, 
sich in Namen, Logo und Web-Auftritt besser abzugrenzen.

- Sichtbarkeit/Besucher:innen: zumindest am Freitag wirkte es so, als wären die meisten Gäste entweder selbst Teilgebende oder ganz gezielt zu einem Angebot gekommen. Angesichts der Dringlichkeit des Themas ist es 
sehr schade, wenn das wichtige Anliegen, die Finanzierung sowie euer immenser Arbeitsaufwand so verpufft.  Hier sollten offensichtlich noch andere Ankündigungs-Wege greifen.

- Speziell zu unserem eigenen Angebot: für den Stand der Kinder war es sehr schade, dass die Zeit so unglücklich gewählt war: von 12-14 Uhr war denkbar ungünstig. Die Schulklassen waren schon fertig (und rechneten 
auch nicht mit Angebot außerhalb ihres Workshops), die Nachmittags-Besucher waren noch nicht da und kamen auch nur spärlich, obwohl wir den Stand extra länger offen hielten. Es führte schon zu Enttäuschung, dass 
einige der Kinder ihre gut vorbereiteten Demonstrationen gar nicht zeigen konnten. Eine Idee dazu: vielleicht kann es künftig extra ein Format (mit Zeit und Ort) geben, bei dem junge Tüftler ihre Erfahrungen teilen und 
austauschen und den lernenden Erwachsenen vorführen.

- Vielleicht könnt ihr auch sonst von Organisator:innen-Seite die Beiträge und Kompetenzen der Teilgebenden besser bündeln. Im Nachgang fragten wir uns schon, warum wir als Praktikerinnen mit guten Erfahrungen 
nicht Teil des Panels "Wie kann Schule unterstützen, die Welt zu retten" waren. Angesichts der verschiedenen Angebots-Formate wäre es sinnvoll, wenn ihr potenziell interessierte Teilgebende rechtzeitig vorab individuell 
beratet, oder, falls das wegen großer Nachfrage nicht möglich ist, die Formate eindeutiger und ausführlicher beschreibt.

Wir hoffen, diese konstruktiven Überlegungen können in die Planung des nächsten Festivals einfließen, um die Veranstaltung noch erfolgreicher zu machen. Für dieses Jahr möchten wir euch nochmals sehr für ein 
gelungenes Festival danken!

Mit herzlichen Grüßen! Silke Kipper und Jana Reiche vom Landweg e.V.
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